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Protokoll - AG Pflegende An- und 
Zugehörige 

Datum: 10. März 2026 

Ort: Ambulanter Dienst Knippenberg, Alexanderstraße 137/139, 26121 Oldenburg 

 

Teilnehmende: 
Ele Herschelmann (BeKoS e. V.), Kathrin Kroppach (DIKO), Angela Exner-Wallmeier (Johanniter), 
Ekaterina Knippenberg (Ambulanter Pflegedienst Knippenberg), Anna Spittel (Universität Oldenburg), 
Regina Schmidt (Senioren- und Pflegestützpunkt Nds. (SPN) der Stadt Oldenburg), Friederike Oltmer 
(Pflegefachplanung der Stadt Oldenburg) 

1. Öffentlichkeitsarbeit – Idee für eine Aktion 
Im Rahmen der geplanten Aktivitäten der AG wurde über Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit 
und Sensibilisierung für die Situation pflegender Angehöriger gesprochen. 

Ausgangspunkt der Diskussion war die Beobachtung, dass sich viele pflegende Angehörige im Verlauf 
der Pflegesituation zunehmend sozial zurückziehen. Freunde, Nachbarn und Bekannte sind häufig 
unsicher, wie sie Unterstützung anbieten können oder wie sie das Gespräch über die Situation 
beginnen können. 

Ein Ansatzpunkt der AG ist daher, das Thema „Unterstützung im Alltag durch das soziale Umfeld“ 
stärker sichtbar zu machen. Dabei soll insbesondere vermittelt werden, dass bereits kleine Gesten – 
zum Beispiel ein Gespräch, ein gemeinsamer Kaffee oder ein kurzer Besuch – für pflegende 
Angehörige eine wichtige Entlastung darstellen können. 

2. Neues Mitglied in der AG – Projektvorstellung 
Mit Anna Spittel wurde ein neues Mitglied in der AG begrüßt. Sie ist an der Universität Oldenburg 
tätig und forscht zum Thema Young Carers (junge pflegende Angehörige). 

Gemeinsam mit dem Gesundheitsamt der Stadt Oldenburg wurde ein Förderantrag für ein Projekt 
gestellt. Ziel des Projektes ist es, das Thema junge pflegende Angehörige sowie Young Adult Carers 
(18–25 Jahre) stärker sichtbar zu machen und konkrete Unterstützungs- und Handlungs-
möglichkeiten zu entwickeln. 

Geplant sind unter anderem: 

• stärkere Vernetzung relevanter Akteure und Akteurinnen, 

• Sensibilisierung für das Thema in Öffentlichkeit und Fachpraxis, 

• Entwicklung praktischer Unterstützungsmaßnahmen, 

• Einrichtung eines Projektbeirats. 

Als Schirmherr ist der niedersächsische Gesundheitsminister, Dr. Andreas Philippi, gewonnen 
worden. Die geplante Projektlaufzeit beträgt zwei Jahre. 



In der Forschung wird das Thema bisher nur begrenzt betrachtet. Studien gehen davon aus, dass 
etwa 6,1 % der 10–19-Jährigen pflegerische Verantwortung übernehmen. Bezieht man auch 
unterstützende Tätigkeiten mit ein, wird teilweise von bis zu 13 % junger Menschen in Deutschland 
ausgegangen. 

Die Unterstützungsleistungen reichen von emotionaler Unterstützung (zum Beispiel bei 
Suchterkrankungen oder Depressionen innerhalb der Familie) bis hin zu konkreten Pflegeaufgaben. 

Ein zentrales Problem besteht darin, dass diese Gruppe häufig unsichtbar bleibt. Beratungsangebote 
werden von jungen pflegenden Angehörigen nur selten genutzt, beispielsweise beim Senioren- und 
Pflegestützpunkt Niedersachsen (SPN) der Stadt Oldenburg oder in der Selbsthilfe. 

Ein bereits bestehendes Angebot ist das Projekt „Pausentaste – Wer anderen hilft, braucht 
manchmal selber Hilfe“, das unter anderem über die „Nummer gegen Kummer“ erreichbar ist. 

3. Aktionen zur „Woche der pflegenden Angehörigen“ 2026 
Die AG plant mehrere Aktionen im Rahmen der „Woche der pflegenden Angehörigen“ (05. bis 11. 
Oktober 2026). 

3.1 Dankeschön-Postkarte für pflegende Angehörige 
Es soll eine Dankeschön-Postkarte entwickelt werden, die über ambulante Pflegedienste an 
pflegende Angehörige verteilt wird. 

Inhaltliche Idee: 

• Vorderseite: Dank und Anerkennung für das Engagement pflegender Angehöriger 

• Rückseite: Kurze Hinweise auf Entlastungs- und Unterstützungsangebote 

Die Postkarten sollen in der Aktionswoche vom 05. bis 11. Oktober 2026 durch ambulante Dienste 
verteilt werden. 

Aufgaben: 

1. Friederike Oltmer erstellt einen Entwurf für ein Anschreiben an die ambulanten 
Pflegedienste. 

2. Erstellung der Postkarte (alle) 

3.2 Öffentlichkeitsaktion in der Innenstadt 
Zusätzlich ist eine zweite zweiseitige Postkarte geplant, die sich sowohl an pflegende Angehörige als 
auch an deren soziales Umfeld richtet. 

Idee der Postkarte: 

• Seite A (Sicht der pflegenden Angehörigen): 
„Ich freue mich, wenn du mal wieder auf einen Kaffee vorbeikommst.“ 

• Seite B (Sicht von Freundinnen/Nachbarinnen): 
„Ich komme gerne wieder auf einen Kaffee vorbei.“ 

Die Postkarten und Blumen sollen am Freitag, 09. Oktober 2026, in der Oldenburger Innenstadt 
verteilt werden. 

Die Verteilung erfolgt durch Mitglieder der AG in der Zeit von 15 bis 17 Uhr. Geplant ist zudem eine 
Unterstützung durch Studierende. 

https://www.pausentaste.de/
https://www.pausentaste.de/


Aufgaben: 

1. Ansprache von Studierenden durch Anna Spittel zur Unterstützung bei der Verteilung 
2. Begleitaktion mit als Blumen verkleideten Personen vom Atelier „Blauschimmel“ 

(Anfrage durch Ele Herschelmann) 
3. Alternativ oder ergänzend Beteiligung des Theater Laboratoriums (Anfrage durch ??) 
4. Anfrage von Blumenspenden bei lokalen Blumengeschäften (Ansprache durch Ekaterina 

Knippenberg) 
5. Öffentlichkeitswirksamer Auftritt, zum Beispiel mit Bollerwagen, Klappstuhl und Zeitung 

mit dem Aktionsanliegen als Blickfang 

3.3 Plakate für die Innenstadt 
Im gleichen gestalterischen Design wie die Postkarten sollen Plakate entwickelt werden, die in 
Geschäften der Innenstadt ausgehängt werden können, um auf die Situation pflegender Angehöriger 
aufmerksam zu machen. 

4. Aufgaben bis zum nächsten Treffen 
• Friederike Oltmer: Entwurf eines Anschreibens an die ambulanten Pflegedienste 

• Ele Herschelmann: Anfrage beim Atelier Blauschimmel 

• Ekaterina Knippenberg: Ansprache von Blumengeschäften wegen möglicher Blumenspenden 

• Anna Spittel: Ansprache von Studierenden zur Unterstützung bei der Verteilaktion 

• Alle AG-Mitglieder: Ideen und Entwürfe für Postkarten und Plakate (Text und 
Bildgestaltung) 

5. Nächster Termin 
Donnerstag, 23. April 2026 
8.15 Uhr 
BeKoS e. V. 
Lindenstraße 12a, Oldenburg 

 

Gez. F r i e d e r i k e  O l t m e r 
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